n freier 
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Nie. 77. Poſen, den 1. April 1928. 


Die Jagd nach der Braul. 


Eine Geſchichte zwiſchen Lachen und Weinen. 
Von Alfred Schirokauer. 


Stunde mit mannigfacher Bereitſtellung und Enttäu⸗ 
ſchung. Dann wurde Jeremia ungeduldig, und Bob 
konnte die Spannung der Hinauszögerung des Anaus⸗ 
bleiblichen kaum noch ertragen. 5 
Der Vater zog die Ahr. „Wo bleibt ſie nur?“ 
murmelte er. f 


5. Bortfegung. Nachdruck berboten.) „Vielleicht hat fie verſchlafen,“ preßte Bob hervo 
5 V. 5 5 f weiß ja auch nichts davon — von — von ihrer 
erlobung!“ 


Ahnungslos erwachte Robert Brook zu dem grau⸗ 
ſamſten Tage ſeines Lebens. Als er, zlemlich bedrückt, 
zum Frühſtück erſchien, machte Jeremia Ronald, der 
gewohnt war, vor dem erſten Hahnenſchrei ſeine breit⸗ 
geſtreckten Plantagen zu beſichtigen, mit einem wiegen⸗ 
den Gange, die Hände in den weiten Taſchen ſeiner 
weiten Hofen, ſchon ſeine Morgentour durch alle Räume 
des Erdgeſchoſſes. Mit ſeiner lauten Urwüchſigkeit be⸗ 
grüßte er den Hausherrn. ö 

„Morgen, mein Sohn,“ brüllte er ihm durch den a 2 2 
Salon 1155 Ather enim entgegen, 955 en „Vielleicht iſt fie krank geworden, ſagte er leiſe. 
entgegengeſchlafen?“ e „Dann hätte fie doch ſicher geklingelt,“ tröſtete 

l Jetzt hatte er Bob erreicht und ſchüttelte ihm ener⸗ Nobert. € = 
giſch die Hand. „Es gibt Erkrankungen, die einen zu jeder Hand⸗ 

„Das wird einen Spaß geben, wenn Flory jetzt her⸗ lung unfähig machen,“ unkte der beſorgte Water, 
unterkommt von ihrem Bauer und ich ihr ihren Bräu⸗ „Immerhin bei fungen Menſchen doch ſelten,“ bes 
tigam vorstelle?! Die wird ein Geſicht machen! Ja⸗ deutete Robert. . „ 
Bock, jo inigenieren wir es. Ich ſtelle dich ihr als ihren Jeremia ſchwieg. Die Minuten dehnten ſich qua 

Bräutigam vor?: 35 Endlich ſtürzt das Stubenſnädchen atemlos hei 
Selin rundes geſundes Geſicht ſtrahlte vor Ueber⸗ ein. Nach Worten ringend, blieb fie in der Tür ſtehen 


Der Alte ſchüttelte ärgerlich den kahlen Kopf. „Aus⸗ 
Ach een, Wir frühſtücken immer zuſammen um aß 
hr. Sie hat noch nie verſchlafen. Wir wollen mal 
jemand hinaufſchicken, nach ihr zu ſehen.“ 
9 5 dauerte geraume Zeit, ehe das Mädchen zurück⸗ 
m. a 8 
Deer alte, behaglich gefeſtigte Mann wurde ſichtlich 
nervös. Er ging in großen Schritten auf und nieder, 
Es war wie eine Ahnung kommenden Anheils. 


raſchungsfreude. . 5 Die beiden Männer ſtarrten fie ſtumm a 
Was meint du, was ſie jagen wird? He, mein „Miß Ronald“ — ſtieß das Mädchen endlich her 
Junge? 5 i Nee vor — 8 8 


Mein Junge hatte hierüber keine ausgebildete 
Meinung. Ihm war ſehr übel heute morgen. Eine 
ſchlafloſe Nacht iſt Entſchlüſſen vom Tage vorher nicht 
immer hold. Seine Verlobung erſchien ihm heute wie „Was iſt —?“ ſekundierte Bob. 
gelinder Wahnſinn. Aber zu ändern war daran freilich „Miß Ronald — iſt — nicht 
nichts mehr. Getan war getan. Man war nicht umſonſt „Was iſt ſie nicht? trieb vo 
Gentleman und Ehrenmann. Der Würfel war endgültig „In — ihrem — Zimmer!“ ; 
gefallen. „Nicht in ihrem Zimmer!“ 5 
Doch er hatte eine ehrliche, jämmerliche Angſt vor „Nein, Mr. Ronald.“ . 
der erſten Begegnung mit ſeiner Braut. Denn das war „Vielleicht iſt fie im Badezimmer,“ riet Bob. 
ſie nun doch wohl nach dem beſiegelnden Kuſſe und den „Auch dort iſt ſie nich“ 
Worten, die geſtern abend zwiſchen dem Vater und ihm „Wir haben das ganze Haus abgeſuchl, 
gewechſelt worden waren. Nein, er freute ſich nicht ſich der Diener hier in die beklemmende Unterhalt 
auf den bräutlichen Kuß, der jetzt dem väterlichen folgen Ronald blickte verwirrt und benommen auf 
= mußte. Mit einiger Pein blickte er auf die Tür und Herrn des Hauſes. Se 5 
Er dachte: ä „Ste wird im Garten ſein, beruhigte den 
N „O, wenn ſie doch nie käme. „Wir haben auch den Garten abgeſucht.“ 
Er wußte nicht, wie nahe ſein Wunſch der furcht⸗ „Vielleicht iſt fie fortgegangen.“ . 
aren Wirklichkett war. ER | Anwillig erregt ſchüttelte Jeremia den Kopf 
55 die beiden Herren ſtanden in der Nähe der Tür dieſer Torheit des Schwiegerſohnes. e 
bisch uma were und harrten. Ronald mit ſpitz⸗ Wo ſollte Flory hingehen — jetzt vor dem Früh⸗ 
bübiſcher, munter erwartungsvoller, Bob mit gezwun⸗ ſtück? BEN Re 


ber a zerrt heiterer Miene. Er war ſehr blaß, 
er arme Junge. 5 


Weiter kam ſie nicht Hinter ihr erſchienen 5 
faſſungsloſen Geſichter der übrigen Dienerſchaft. 8 
„Was iſt — — 9“ ächzte Ronald. . 


“ 


l Angſt der Vater. 


err 


VVV Se tiegelt,“ meldete der Diener. 

Plötzlich rief der Alte: „Achtung — fie kommt!“ Und die Hintertür?“ fragte Brook, der noch an 

Die Treppe draußen knarrte kein Rätſel und Wunder glaubte. a 

1 71 Doch nein, ſie kam nicht. Es war eine der weib⸗ „Meine Tochter benutzt doch nicht die Hintertür!“ 

lichen dienſtbaren Geiſter, er I [tief der Vater heftig. Der alte Mann war vor angſt⸗ 
o warteten ſie auf voller Erregung völlig verwandelt. 5 


„Die Vordertür iſt auch noch verſchloſſen und ver⸗ 


ie Braut etwa eine halbe 


„Ja, wo ſoll fie denn aber jein?“ erwiderte Bob durch das dunkelſte Neuyork zu führen. Sie wollte es 
gekränkt über die brüske Zurechtweiſung. durchaus einmal ſehen, ohne jedes Vorgefühl, wie bald 
Statt jeder Antwort ſtürmte Ronald hinaus und und mitwirkend ſie es kennen lernen würde. 
die Treppe zum erſten Stock hinauf, in dem die Fremden⸗ _. Bill, Sie ſendet Gott!“ rief der Pater. „Gut, daß 
immer lagen. Bob folgte ihm. Sie da ſind. Florence iſt entführt! Einen Augenblick 
Geheimnis umwitterk flüſternd blieb die Diener- ſchien die Liebe Villvs pie Unerſchütterlichkeit des 
(haft zurück. i f Polizeimannes zu überwältigen. Er taumelte zurück. 
In Florences Zimmer war zunächſt nichts Auf⸗ Aber ſofort hatte er ſich in der Gewalt. 5 ö 
jälliges zu bemerken. Das Bett war benutzt, das ſah „Woraus ſchließen Sie das?“ fragte er. Seine 
man. Im Schrank hingen alle ihre Sachen. Stimme =. eiſern beherrſcht. 5 
„Unbegreiflich,“ ſtöhnte der Vater, „wo mag fie. „Sie iſt fort,“ klagte Jeremia. „Und da unten am 
9 2 > 


Boden und hier im Spalier — ; ER 
Billy trat zum Jenſter und blickte mit prüfender 
Sachkunde hinab. Ein Fluidum von Sicherheit und 
Zuverſicht ſtrömte von ſeinem mannhaften Weſen und 
disziplinierten Vorgehen auf die anderen über. 

„Wie gut, daß ich Sie habe,“ flüſterte Ronald. 
„Bringen Sie mir ſie wieder!“ 85 

Bobby hielt es für ſeine Pflicht als Bräutigam, 
hier einzuwerfen: „Auch mir!“ N > 

Beide Beſchwörungen machten wenig Eindruck auf 
den Polizeioffizier. Er durchforſchte ſcharf die Spuren. 
Wortlos löſte er ſich vom Fenſter und ging zur Tür. 

„Was gedenken Sie zu tun?“ fragte Robert ſchüch⸗ 
tern. Das verhängnisvolle Ereignis war ihm als Haus⸗ 
herrn, Gaſtgeber (und Bräutigam) gleich peinlich und 
niederſchmetternd. i 

„In den Garten zu gehen.“ erwiderte Bill lakoniſch. 

Auf der Treppe trafen ſie den Diener. Er trug 
einen Brief an Mr. Ronald in der Hand. 

„Der Brief lag im Briefkaſten,“ meldete er. 


(Foriſetzung folgt.) 


ein 

Auch Robert wußte es nicht. 

„Das ſieht ja beinahe wie —“ 

„Wie, was?“ fragte Bob. 

„Wie ein Verbrechen aus.“ 

„Ein Verbrechen?“ f 

„Nun ja — wiſſen ſie nicht, was das iſt?“ ö 

In ſeinem Kummer um ſein Kind vergaß der Alte 

die verwandtſchaftlichen Beziehungen, die ihn mit dem 

jungen Manne einten. : 

Freilich wußte Brook, was ein Verbrechen iſt. Aber 
die Möglichkeit hatte ihn doch noch nicht ergriffen. 

„Was für ein Verbrechen?“ ſtammelte er. 8 

„Weiß ich, eine Entführung, ein Mord,“ ächzte 

Ronald. 

Robert blickte den Alten ungläubig an. 

g „Das iſt doch nicht möglich,“ erwiderte er unficher, 
„ſo was kommt in Wirklichkeit nicht vor.“ 

„So?“ rief Jeremia grob. „So was kommt nicht 

vor? Großartig! Bei uns in Greenville iſt es im letzten 

Jahre zweimal vorgekommen. Aber natürlich in Ihrem 
hochehrlichen Neuyork kommt ſo was nicht, vor!“ 

8 Er war unangenehm verändert, der alte Herr. 

Alles, was wahr iſt. Doch der Scherz erhöht nicht 
immer die angenehmen Seiten des Charakters. a 
5 Robert blieb hartnäckig. „Wer ſollte fie ent⸗ 
führen?“ erwog er. Es Eee 

„Und hier aus dem erſten Stock. Sie haben ja nur 

zwei Zimmer entfernt geſchlafen. Sie hätte doch ge⸗ 

ſchrien und ſich gewehrt.“ a 

a „Ich ſchlafe wie eine Natte,“ knurrte Jeremia und 

ging zu einem der offenen Fenſter. Ex beugte ſich 

hinaus. a = Sn 

„Da Sehen Sie,“ ſchrie er auf, „da —!“ 8 

Im Bruchteil einer Sekunde war Bob neben ihm 

und Tieh feine Augen der Richtung des weiſenden Zeige⸗ 

ingers des Alten folgen. Wahrhaftig, es ſah fait jo 


— — 


Die Tragödie des Wunderhindes 
8 Jaeque Crichton. 


Von Ley Matthias. 


x ö J. 8 i 
Zugrunde gehen kann jeder. Aber durch ein Uebermaß von 
Gefundheit umzukommen — wie jene Rennpferde, die ſich im 
Flein ihre Muskelbänder zerreißen, weil die Kraft ſtärker iſt als das 
Fleiſch —, dieſer Tod trifft nur wenige. N 
Es iſt daher zu verſtehen, daß man die Geſchichte a 
Crichtons einige Jahrhunderte lang nicht vergeſſen konnte. Tragik 
iſt ſeltener als der Ruhm, und daß beides ſich verbindet, und noch 
dazu im Leben eines Kindes, 19 5 gibt es im letzten Jahrtauſend 
vielleicht nur dieſes eine Beiſpiel. 


3 065 x 
Ganz im Ge 
zehn deren ber 


enfaß zu jenen unzähligen Kindern, die mit 
b gabe dene Un a der er e a eee 
0 1 ; Re, uhmes 5 El von ſeiner kin! it ab au ts. 
aus, als wären dort unten Fußſpuren. „Auuch findet man in feinem Lehen leinen jener Betreuer, die ſich 
And da am Spalier, jammerte der Greis. bis zu ihrem Tode von einem Kinde ernähren laſſen weil ſie 
Weiß Gott, auch am Spalier, das ſich an der Wand — Bee 1 feine Erziehung bezahlt haben 
hinaufzog, waren deutlich erkennbare Merkmale. f ſelbſt A Eltern. chic ne a e eine Studien 
. ; ; x == 0 | ‚10 ge aus der Grafichaft Perth, 
5 Robert lief es eiskalt um die Hirnrinde und dann waren eneigter, feine Reit und Fechtkünſte zu bewundern, als 
das Rückenmark hinunter. Sein Geſicht war fahl ge⸗ jene erftaun ichen geiſtigen Fähigkeiten, durch die er ſchon damals 
worden. Ohne Zweifel, das ſah fait aus wie ein Ver⸗ Edinburgh Nuffehen erregte. Als ſie da eine Tages hörten, 
u e a 5 An ſei daß ihr Sohn einen berühmten Fechter Schottlands beſiegt hatte, 
5 In jeinem Haufe! An ſeinem Gaſte! An jeiner hielten fie ſeine Ausbildung für beendet und ließen ihn zurück 
raut! % . 5 8 ommen. 5 5 ! 5 
; f n. E ; Erichton kam, erklärte aber noch am gleichen Tage, ni vier⸗ 
i Sr Sul 8 ihm. Er mußte fich gegen das d wann Stunden gu Heben, ee len 
10 1 men. f a f wel 1 12 5 nach Paris zu gehen. Widerſtrebend 
> „Polizei! 5 i 5 wurde es ihm geſtattet. . 3 EIER, 
- Das war der einzige Gedanke, der fi feinem von. Kurz darauf verläßt der Fünfzehnjährige, nur von einem 
Entſetz elähmten Kopf, und der einzige Laut, der ſich Diener begleitet, Schottland und betritt — vollkommen unbelannt, 
1 ſetzen e pf, x | nur mit einigen Empfehlungen in der Taſche — an einem Herbſt⸗ 
ſeiner von Grauen erſtickten Kehle entrangg i RR, 
Der Vater ſtierte noch immer in die Tiefe, in die 


tag des Jahres 1575 den Kontinent. Sue . 

= : 10 5 5 ee, re a 
man offenbar ſein Kind geſchleppt hatte, jenes, e e eee urg, 

Da ward die Tür des Zimmers aufgeriſſen. Bill e ert ent ee > > Ben 
Hoot ſtand auf der Schwelle. = Ex in 8 1 8 Bing a en 1 95 9 5 a 

EN (es 1 . y . i itzſch ) ris der Anſchlag, cque Crichton, Edelmann, ürti 
vi F un ſo 8 — ſich 8 lisſchne aus der Grafſchaft Pech in Schottland, bereit fei, jedem, der dagu 
ch ihm um. . WED PR 5, Luſt verſpüren ſollte, ſich mit ihm zu meſſen, auf irgend welche 
„Was iſt hier geſchehen? fragte er mit der Ruhe Fragen in zwölf Sprachen, und zwar in Vers oder Proſa, Rei 
blizeimannes im Betriebe. „Der Diener erzählt kund Antwort zu jtehen 5 
ee . SH a 


By Niemandem fiel es ein, die Ankündigung ernſt 


Frau von Rompart war 23 Jahre. Se aan 
rch th 


. Da: nun zw icht ganz. Billy Hoot Grammatikers, und ebenſo bekannt, 
kommer m Verſprechen gemäß, Florence durch ihre Sammlung bon Volkstrachte 


Sie hörte von Crichton durch den Abbe Corde und machte ſo⸗ und auch noch einige and ohne 8 


! ich einit ere Fragen gern denutwortet 
Ä fort den Vorſchlag, die Herausforderung anzunehmen. ſhatte, ſtand ein Zweiter auf und unterhielt ſich mit ihm laleiniſch 
* „Wenn es ein Scharlatan iſt, werden wir wenigſtens das Ver⸗ über das Buch „De isomnis” des Hyppokrates. Dann erhob ſich 
gnügen haben, einen Schotten in ſeinem Koſtüm zu ſehen,“ Corde und fragte ihn aramäiſch, warum das vierte und ſiebente 
meinte ſie. . = Kapitel des Buches „Esra“ „chalädiſch“ geſchrieben ſei. Und als 

„Ich kann ihm nicht vorſchreiben, mit nackten Knien zu kom⸗ Crichton auch darauf eine Antwort wußte, erkundigte ſich ein 

men,“ erwiderte Corde. Baske in feiner Heimatſprache nach dem Namen des erſten chriſt⸗ 


„Warum nicht? Teilen Sie ihm mit, daß Sie die Heraus⸗ lichen Apoſtels in den Pyrenäen. 
forderung nur unter dieſer Bedingung annehmen.“ Die Fragen und Sprachen wurden immer bunter. Man 
„Man wird über mich lachen. 2 fraate ihn griechiſch und italieniſch, ſpaniſch und hebräiſch. Er 
„Man wird nur über Ihren Witz lachen,“ erklärte Frau von antwortete ſchnell, ohne ſichtbare Ueberlegung, und war nur drei⸗ 
Rompart. „Wenn Sie De Bedingung Stellen, weiß ganz Paris, oder viermal ratlos. Auch zeigte er keine Spuren von Ermü⸗ 
daß Sie uns ein Schauſpiel bereiten wollen, und man wird Ihnen dung. Er hatte ſogar Kraft genug, die Zuhörer immer wieder zu 
dafür dankbar ſein. — Wieviel Sprachen beherrſchen Sie, Corde?“ ermuntern. Als z. B. einige in der dritten Stunde anfingen zu 
pa Lateiniſch, Hebräiſch, Aramäiſch, Italieniſch und gähnen, erwiderte er einem Finnen, der ihn über Olai Tawaſt 
elwas Spaniſch.“ interpellierte, rufſiſch, und Hach 17 einem Rufen däniſch. 
„Das ſind nur ſechs. — Ich werde mit Herrn von Rompart Man applaudierte, lachte. Die Aufmer ſamkeit war wieder an⸗ 
ee ir werden ein Komitee bilden, in dem Kenner aller | geſpannt. Es wird ſogar berichtet, daß im Publikum Wetten 


— 1 w 


rachen und Wiſſensgebiete vertreten ſind.“ 5 abgeſchloſſen wurden, wieviel Fragen oder Sprachen er in einer 
Der Grammatiter Rompart lachte und lehnte dieſen Vor⸗ Stunde auslaſſen würde. J 
ſdchlag ab. Br Eine 1 Wette ſoll den Anlaß gegeben haben, die Dis⸗ 
Forde aber beſuchte am nächſten Morgen Crichton. kuſſion ſchließlich abzubrechen. Denn nach einem Geſpräch zwi⸗ 
ſchen Crichton und einem Ungarn erbot ſich, ohne daß dies ver⸗ 
Var ; einbart war, plötzlich ein mexikaniſcher Prieſter und ſprach ihn im 
Weder Frau von Rompark noch irgend jemand anders wurde Nahoatl, dem mexikaniſchen Idiom, an. Crichton aber geriet 
von dem Inhalt dieſes Geſpräches unterrichtet. Aber Corde ver⸗ nicht in Verlegenheit. Er zögerte nur einen Augenblick, warf ſich 
wendete ſich ſeit jenem Augenblick mit ſolchem Eifer für das Zur dann hoch und erwiderte übermütig und mit dem Lächeln deſſen, 
ſtandekommen der Diskuſſion, daß Frau von Rompart an Crich⸗ der ſelbſt durch eine Niederlage nicht beſiegt wird, zum erſtenmal 
I tons Bereitwilligkeit, mit nackten Knien zu erſcheinen, nicht mehr — franzöfiſch und in Verſen. ö 5 
\ 1 5 Sie war mit Corde ſehr aufer Die Diskuſſion Der Applaus donnerte. Scaliger ſprang auf und umarmte 
h chien geſichert. Vier ſeiner Freunde erklärten ſich schließlich auch ihn. Corde hielt eine Rede und nannte ihn ein „genie 
{ bereit, die Herausforderung anzunehmen. monstreux“. Frau von Rompart verließ ihren Ballon und bat 
Es iſt allerdings wahrſcheinlich, daß fie es nur taten, um Corde, ihr dieſes Genie vorzuſtellen. 
Corde, der ihnen durch ſein Drängen läſtig geworden war, loszu⸗ Noch am gleichen Abend gab ſie zu Ehren dieſes Schotten ein 
4 
1 
0 


eee e eee e eee eee 


werden; denn als am nächſten Tage beraten wurde, worüber man |Efien. In Gegenwart ſämtlicher Gelehrten überreichte Scaliger 
1 Erichton unterhalten ſolle, ſtellten fie die unmöglichſten Crichton das Exinnerungszeichen an feinen Sieg: einen Dla⸗ 
edingungen und beſtanden gu mindeſtens 1500 Fragen. Eorde | manten. 5 
92155 te bergeblich, ſie von diefer Forderung abzubringen. Man Erichton dankte und eröffnete mit Frau von Rompart den 
erklärte, unter dieſen Umſtänden auf das Turnier zu verzichten, Tanz. E 
und der verzweifelte Abbe konnte daher nichts anderes an Am nächſten Morgen beteiligte er ſich an einem Ringturnier⸗ 
f als daß man den Termin wenigſtens um: einige Tage hinausſchob, dem Tennis des Jahrhunderts, und wurde als fünfzehnfacher 
um Crichton für die Vorbereitungen Zeit zu laſſen. Sieger zum Meifter der „dague“ ernannt. N 
Termin des Wettſtreits und Fragenzahl wurden ihm darauf 5 = 
hin u 10 00 5 5 . f VI. 5 
r erwiderte noch am gleichen Tage — und dieſe Antwort er⸗ Die Tatſae f i a BER 8 
2 PETER ER 7 1 Die Tatſachen find fo unglaublich, daß ich befürchte, man wird 
j 60 le . ne 15 0 b 1 a der Anſchlag an den mir En en liber 11 al der Welt 
>= 8 ale ſei; es 1 N ie Zahl der Fraceen vollkom⸗ findet man einige Zeilen über Jacque Crichton. Auch kann jeder 
BERN IN handle ſich nur um eine „affaire du temps bort nachleſen, daß dieſer junge Mann in ämtlichen Städten 
et non pas d’etude”, und falls man ihm 2000 Fragen vorlegen Europas di 5157 2 105 1 1 5 18 SO 
wolle, ſo f Sant ider and Publi Europas die gleichen Triumphe feierte wie in Paris, und daß » 
kum richt 1 1 winde auen geſetzt, daß es dem Publis mit zwanzig Jahren fo viele Sprachen und ein fo, ungskeures 
Corbe each erte Er lief 1 8 Wiſſen beherrſchte, daß feine Zeitgenoſſen ſchließlich behaupteten: 
Mora au he) E : zu. Frau Er wiſſe mehr, als ein Menſch wiſſen kann, und er ſei wahrſchein⸗ 
von Rompart. Frau von Rompart zeigte . der ſich zu⸗ lich der „Antichriſt“. 5 Se 
HN dude dug die ge N 10 Es war wohl die Furcht vor den Folgen einer ſolchen Legende, 
gereigt, daß er erklärte, ſich an dem eigen Beageſe zu be⸗ die Erichton ſchließlich beſtimmte, eine Stellung als Erzieher am 
jeiligen. rch diefe Bereitſchaft en g der Fall Crichton plös⸗ Hof des Herzogs von Mantua anzunehmen. Maäntug war kleiner 
lich ſeine Sanktion. Gelehrte aller iſens weige drängten ſich als Paris, London oder Rom. Er konnte ſich hier für eine gewiſſe 
dazu, an dieſer Diskuſſion teilgunehmen. Schließlich waren es Zeit verſtecken. Eine alte Freundschaft mit feinem Schiiler Bits 
48 Männer unter ihnen auch Herr von Rompakt), die ſich zu cent, dem Sohn des Herzogs, erleichterte ihm den Eutſchluß. i 
einem Komitee vereinigt hatten. i 5 Dieſe Freundſchaft wäre wahrſcheinlich auch immer unver⸗ 
Keiner wußte, daß der Gegner fünfzehn Jahre ändert geblieben, wenn der Schotte nicht eines Tages von einem 
19 0 1 e. Crichton verließ nicht ſeine Wohnung, und Corde Mord an einem mantuaniſchen Offizier erfahren häte und darauf 
ch wie g. i 8 ie feltfamen Entſchluß faßte, die Witwe dieſes Mannes zu 
V ; rächen. 5 . — 2 = 
Es war tatſächlich ein ſeltſamer Einfall. Er kannte gar nicht 
College de Nabarre derartig überfüllt, daß man die Türen offen diefen Mann.“ er waz auch niemals jeiner Frau begegnet. de 
wide) er i b ne gu ihr Be iſt längſt 
lichkeit zu geben, die Di ; ; : widerlegt). Er hatte gang offenbar keine andere Abſicht, als ein⸗ 
nicht ſchen konnten, 1 5 re Dikküſſtonsredner, die fe mal die Gerechtigkeit zu ſpielen, und er tat das wahrſchein⸗ 
Man ha lich, weil 150 keine beſſere Gelegenheit bot, um zu einem bene 
> teuer zu ommen, vielleicht aber auch, weil ihn gerade das Un⸗ 
perſönliche einer ſolchen Rache lockte. x 
155 Gelehrtz P Er entdeckte auch bald den Mörder und tötete ihn im Dugll. 
dort, wo die Fenſter lagen, für Crichton frei blieb. 8 5 Vincent aber konnte ihn von jenem Tage ab nicht mehr lieben. 
5 Aber C ton kam nicht. Man wartete gehn Minuten, fünf⸗ Er verſtand ebenſowenig wie ein Korſe, deſſen Blutrache ein 
zehn Minuten. Man fing an zu trampeln. Es waren etwa zwan⸗ Fremder auf ſich nimmt, das Motiv, das Crichton bewegen konnte, 


c 
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25 an n als die öffentliche Stimme schließlich einen Menſchen ohne Haß oder Nußen umzubringen. Er ſah in 2 


Crichton einen „unadligen Mörder“. Der Gedante einer aus⸗ 
leichenden Gerechtigkeit entſetzte ihn. Es gab Richter, die von 
its wegen berp ie waren, Menſchen zu verurteilen — aber 
Crichton war kein Richter. Was ging ihn alſo dieſer Mord an? 
Warum rächte er, der Privatmann, einen Offizier, den er nicht 
kannte, an einem Gegner, den er auch nicht kannte! e 


aufhören, ſeine Fähigkeiten zu bewundern, aber er bemühte ſich, 
ſie zu verkleinern. 5 dem allgemeinen Grauen kam auch bald 
eine gang beſtimmte Furcht: wenn dieſer Schotte überall ſeinen 
Degen zog, wo einer auf der Straße liegen blieb, ſo konnte man 
ihn eines Tages zum Gegner haben. Die Liebe wurde Haß. Die 
Bewunderung kehrte ſich in Neid. Die Exiſtenz des Schotten wurde 
ihm ſchließlich zum Anlaß ſtändiger Erregung. Er bat feinen 
Vater, ihm einen anderen Erzieher zu bewilligen. er 
Der Herzog lehnte ab. RR 
Vincent eniſchloß ſich, Crichton zu beſeitigen. N 
auf, ihm N 8 Als Crichton an einem Sommerabend von einem Spaziergang 
entwickeln. Als Erichton dies tat heimkam, wurde er von vier maskierten Männern überfallen. Es 
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Vincent fing an, ſich Crichton zu entfremden. Er konnte nicht 5 


EIER Gmpf 


li dem Florett die Maske, 


Dann bat er 


Schüler. ; 5 
chen mußte feiner Sache ſehr ſicher geweſen fein. Er 
verließ ſich ganz auf die Wirkung dieſer Geſte. Er muß wohl die 
Uebergeugung gehabt haben, daß es ihm gelingen müßte, auch. 
ohne affen oder Worte zu ſiegen. 

Er hat das Abenteuer mit 
nahm das Florett, warf es hin un 


ſtürzte ſich auf ihn. 
Crichton war 22 Jahre alt, als = 


tarb. 


Brauchen wir eine Weltſprache 


icht zuſeben. 


Pfeifen her. 


erobei 
1 Beer, 


in Unterrichtsplan einzufügen. Auf den erſten ff 
erfhafter erſcheinen, mit Engliſch zu beginnen, da dieſes 


PB wü 
genommen ede; auf N 
Wiſſen, das für ihr ſpäteres Leben bon wichti ger Bedeu⸗ 


1 1 Leben bezahlt: Vincent 


Schweiz heißt der Palmſonnkag der 


b allgemein Engliſch als Unterrichts 
würde; auf die 


ch aufe 
ſe Weiſe ſichert man allen Kindern ein 


tung iſt. 


Wilhelm Tell kanzt Ballett. 


Theaterkurioſa. a 
In der ausgezeichneten von Arthur Kürſchner her⸗ 


ausgegebenen Halbmonatsſchrift „Das Theater“ er⸗ * 


zählt Max Bauer: 5 
Konrad Ekhof erhielt als Darſteller und Divektor des Gothaer 


0 a ein Monatsgehalt von 

Holz. Allerdings hatte er auch die Berechtigung, Bier zu brauen. 
Karl Maria von Weber 

den Taktſtock ein. Bis dahin hatte der Dirigent am Klavier ge⸗ 

1 5 und bei ſchwierigen Stellen mit der d den Takt ange⸗ 

eU bet. 3 

Am g. Jannar 1839 wurde, wie die „Wiener Allgemeine 

Theaterzeitung“ vom gleichen Tage meldet, im Hoftheater in Gotha 

ein Trauerſpiel gegeben, das in Briefen ahgefaßt war. 26 Per⸗ 

ſonen traten auf und laſen einander ihre Briefe vor. 3 
Heinrich Laube gelang es erſt im 

der „Räuber“ im Wiener Burgtheater gegen die Zenſur durch⸗ 


In Amſterdam wurde 
Ballett gegeben. Zum Schluß kungte Wilhelm Tell ein Solo. 
Shakeſpeares „Romeo und Julia“ und Kleiſts „Prinz von 


Homburg" fielen 1821 bei ihren Erstaufführungen im Wiener 


e gründlich durch. 
Die 
Glanzes im Anfang des 19. 


5 Jahrhunderts die Bühne, um Hebamme 
zu werden. 


In Ling a. D. wurde 1886 „Fauſt“ wegen „ſeiner vielen Au⸗ * 
5 berboten. - = 


m 15. Mai 1838 fand Friebrich Wilhelm III. bei ber 
aufführung des „Fauſt“ im Berliner Kal. Schauſpielhaus das 
Flohlied ſo unauſtändig, daß weitere Aufführungen des Dramas 
unterbleiben mußten. 

Laut Kabinettsorder 


48 Talern und jährlich 9 Klafter 1 
führte als Hofkapellmeiſter in Dresden 


Jahre 1859, die Aufführung 3 


im Jahre 1839 Schillers „Tell“ als 
Tragödin Händel⸗Schütz berließ zur Zeit ihves höchſten 


Erſt⸗ E 


Friedrichs des Großen vom 2. Junk 


1741 durfte ſich kein Schauſpieler in Halle und zwei Stunden in 


deſſen Umkreis aufhalten. Wohl um die Studenten 
Komödienſpielen zu berführen. 


i der Schäppelltag in der Schweiz. 


Palmſountag — 
Schäppelitag. 2 
tag iſt alſo ein Kränzchentag, weil au diefem Tage bon der Jugend 
aus den erſten Früthlingsblumen, die in den Tälern blühen, viele 
Kränze gewunden werden. Das ich guet und Kränze⸗ 
winden iſt eine Feſtlichkeit, an der ſich zunächſt nur Jungen und 
Mädchen und weiter noch die Ledigen beteiligen dürfen. ährend 
die älteren Mädchen die Kränze winden, b 
die Jugend ausſchmückt, ſtellen ſich die älteren Jungen aus Weiden 
Dann geht es unter Singen, Pfeifen und Fahnen⸗ 
ſchwenken in geſchloſſenem Zuge zurück in den Ork. Dokt wird der 
Zug ſchon von Eltern, Verwandten und anderen älteren Orts⸗ 
wohnern erwartet, die ſich der Jugend anſchließen. Eyſt fetzt 
wird der Schäppelitag zu einem allgemeinen Feſttage. 
„Ein Givrgione in Budapeſt aufgefunden. Das Muſeum in 
Budapeſt enthält ein Bild: „Die Hirten vom Berge Ida“, das bis⸗ 
her als zeitgenöſſiſche Kopie eines Bildes von ne galt. Un⸗ 
gariſche Kunſtgelehrte haben nunmehr gemeinſam mit dem engli⸗ 
555 Kunſthiſtoriker Sir Martin Conway feſtgeſtellt, daß das Bild 
eine Kopie, ſondern ein Originalwerk Giorginos daritellt, das aus 
e e . Das Bild, > Be ae 
riſti igenheiten des jungen Giorgione — er hat es mit unge⸗ 
ee Fahren ga — zeigt, ſoll einen Wert von 40000 bis 
50 000 Dollar haben a SS 


kommen werden.“ 
en Le abe 


nicht zum 


In dern 
Der Palmſonn⸗ 


1 


mit denen ſich nachhen ä 


